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der Realisierung dieser Erzeugnisse 
beteiligt sind. Verschiedentlich wird 
auch vom Ernährungskomplex gespro­
chen, dem dann aber nur die Zweige 
zugeordnet werden können, die direkt 
oder indirekt an der Nahrungsgüter­
produktion teilnehmen, einschließlich 
der Fischwirtschaft und der Genuß­
mittelindustrie, die nicht oder nur 
teilweise zum AIK rechnen. Allge­
meine Ursache für die Herausbildung 
und Festigung des AIK - wie auch 
anderer volkswirtschaftlicher Kom­
plexe - ist die Entwicklung der mate­
riellen Produktivkräfte und die da­
mit verbundene Ausweitung der ge­
sellschaftlichen —Arbeitsteilung so­
wie die planmäßige Vervollkomm­
nung der Organisation der Produk­
tion. Auf einem bestimmten Niveau 
der Entwicklung werden auf diesem 
Wege die „materiellen Voraus­
setzungen einer neuen, höheren 
Synthese, des Vereins von Agri­
kultur und Industrie“, geschaffen. 
(Marx, MEW, 23, S. 528)
Der AIK läßt sich in drei Sphären 
untergliedern: Zur 1. Sphäre gehören 
die Zweige, die für die sozialistische 
Landwirtschaft und die Verarbei­
tungsindustrie Produktionsmittel lie­
fern, produktive Leistungen erbringen 
und sie materiell-technisch betreuen 
(besonders Landmaschinen-, Trakto­
ren- und Fahrzeugbau, Nahrungs- und 
Genußmittelmaschinenbau, Agro­
chemie, landtechnischer Anlagenbau, 
Landwirtschaftsbau, Instandhaltungs­
und Reparaturwesen, Meliorations­
wesen, agrochemische Zentren, Misch­
futter- und mikrobiologische Indu­
strie). Die 2. Sphäre ist die Pflanzen- 
und Tierproduktion der —*■ land­
wirtschaftlichen Produktionsgenossen­
schaften, GPG, —»• volkseigenen Güter 
und anderer sozialistischer Landwirt­
schaftsbetriebe sowie ihrer kooperati­
ven Einrichtungen wie der kooperati­
ven Abteilungen Pflanzenproduktion 
(KAP). Sie bildet das Kernstück 
des volkswirtschaftlichen AIK, da 
hier die entscheidenden Voraus­
setzungen für die Nahrungsgüter­

produktion und die Versorgung der 
Industrie mit Rohstoffen agrarischen 
Ursprungs geschaffen werden. Zur 
3. Sphäre zählen die Nahrungsgüter­
wirtschaft, die Lebensmittelindustrie 
sowie Handelseinrichtungen, also jene 
Zweige, die sich mit der Verarbei­
tung, Lagerung und dem Absatz land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse befassen.

Agrar-Industrie-Vereinigung 
Pflanzenproduktion (AIV/P): Die 
AIV(P) ist eine auf freiwilliger 
Grundlage basierende vertiefte Form 
der kooperativen Zusammenarbeit 
von ökonomisch und juristisch selb­
ständigen LPG und VEG Pflanzen­
produktion mit deren kooperativen 
Einrichtungen, wie ACZ, Meliora­
tionsgenossenschaften und anderen 
ZBE und ZGE, den KfL und ande­
ren Betrieben. Das Ziel dieser Form 
der Kooperation in der Pflanzenpro­
duktion besteht darin, die Hektar­
erträge und die Produktion zu stei­
gern, den Boden und die anderen 
Produktionsfonds besser zu nutzen, 
das gesellschaftliche Arbeitsvermögen 
besser auszulasten, Wissenschaft und 
Technik in breiterem Umfang anzu­
wenden, beste Erfahrungen schneller 
zu verallgemeinern und die Arbeits­
und Lebensbedingungen der Genos­
senschaftsbauern und Arbeiter zu ver­
bessern. Durch die gleichberechtigte 
Zusammenarbeit in der AIV (P) nutzen 
die LPG und VEG Pflanzenproduk­
tion die Vorteile der Kooperation und 
organisieren das Zusammenwirken der 
beiden Formen des sozialistischen Ei­
gentums in der Pflanzenproduktion.

Agrarpolitik (sozialistische): Ge­
samtheit aller politischen, ökonomi­
schen, sozialen und juristischen Maß­
nahmen zur Entwicklung der Land­
wirtschaft; Teil der Gesamtpolitik 
des sozialistischen Staates auf der 
Grundlage der Beschlüsse der Partei 
der Arbeiterklasse. Die A. ist Aus­
druck der Beziehungen zwischen der 
—> Arbeiterklasse als der führenden 
Kraft in der sozialistischen Gesell-


